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Was die Zukunft für Sie bereit 
hält, kann niemand vorhersagen. 
Was Sie allerdings bei all Ihren 
Plänen nicht vergessen sollten, 
ist die Absicherung Ihrer Arbeits-
kraft und Ihrer Familie. 

Was passiert, wenn der Beruf krank-
heitsbedingt aufgegeben werden 
muss oder plötzlich der Partner 
fehlt? Die Auswirkungen solcher 
Schicksalsschläge sind für alle 
Betroffenen spürbar. Auch fi nanziell. 
Wer glaubt, dass dann der Staat 
hilft, irrt. Schon seit der Renten-
reform 2001 hat er sich aus dem 
Schutz vor Berufsunfähigkeit (BU) 
verabschiedet. 

Wer ab 1961 geboren ist, muss 
selbst vorsorgen. Jeder Erwerbstätige 
sollte über einen verlässlichen Schutz 
seiner Arbeitskraft, seines Ein-
kommens, verfügen. Profi s wie das 
Deutsche Institut für Altersvorsorge 

raten dazu, die eigene Arbeitskraft 
abzusichern. Denn diese ist im Ver-
lauf des Arbeitslebens ein Vermögen 
wert – insbesondere aufgrund des 
demografi schen Wandels und der 
damit verbundenen Verlängerung 
des Arbeitslebens.

Aber wie fi ndet man die richtige Ab-
sicherung? Die Zurich Versicherung 
hat sich auf die Arbeitskraftsicherung 
spezialisiert und bietet verschiedenste 
Lösungen an. Mehr dazu erfahren Sie 
im Folgenden.

Frank O. Milewski 
Chefredakteur Cash.
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Jeder sollte seine 
Arbeitskraft absichern
Durchschnittlich wird jeder Vierte im Laufe seines Arbeitslebens berufsun-
fähig. Die häufi gsten Ursachen sind inzwischen psychische Erkrankungen und 
Nervenkrank heiten.* Krankheitsbilder, die jeden – unabhängig von Beruf, Alter 
und Geschlecht – treffen können.

Wie wichtig ist es, seine Arbeitskraft abzusichern?

Klaus Morgenstern: Eine Arbeitskraft-
sicherung ist außerordentlich wichtig. 
Die BU reißt eine große Lücke in die 
Haushaltskasse, auch wenn man nach 
 einigen Jahren wieder arbeiten kann. 
Dann steht schnell die fi nanzielle Existenz 
der ganzen Familie auf dem Spiel – inklu-
sive der Altersvorsorge und der Rente.

* Datenquelle: MORGEN & MORGEN, Stand 04/2014

31,6 % Nervenkrankheiten9,4 % Unfälle

15,0 % Krebs und andere 
bösartige Geschwüre

21,2 % Erkrankungen des Skelett- und 
Bewegungsapparats

7,8 % Erkrankungen des 
Herzens und des Gefäßsystems

15,1 % sonstige 
Erkrankungen 

Wir haben Klaus Morgenstern, Sprecher des Deutschen Instituts für 
 Altersvorsorge (DIA), zur Notwendigkeit der Arbeitskraftsicherung befragt.
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Haben die Deutschen denn gut vorgesorgt?

Klaus Morgenstern: Laut einer aktuellen Studie halten es mehr als 60 Prozent 
für wahrscheinlich, berufsunfähig zu werden.* Sie sorgen aber nicht vor. Nur 38 
Prozent besitzen eine BU-Police. Manche können sich einen adäquaten Schutz 
schlichtweg nicht leisten oder bekommen diesen wegen Vorerkrankungen 
nicht. Dazu kommt, dass der überwiegende Großteil der Versicherten nur einen 
Anspruch auf weniger als 1.000 Euro BU-Rente im Monat hat. Das reicht kaum 
aus, den erreichten Lebensstandard zu erhalten.  

Welche Absicherung empfehlen Sie?

Klaus Morgenstern: Das kann pauschal nicht beantwortet werden. Welcher 
Arbeitskraftschutz für wen geeignet ist, wird von individuellen Kriterien beein-
fl usst, z. B. Beruf, Einkommen oder auch Vorerkrankungen. Interessierte sollten 
sich unabhängig beraten lassen, von Verbraucherzentralen, ihrer Bank oder 
einem Makler. Als Faustregel für den Absicherungsbedarf gilt etwa 75 Prozent 
des Nettoeinkommens. 

Welche Aufgabe hat das DIA?

Klaus Morgenstern: Eine Aufgabe des DIA ist die Sensibilisierung der Öffentlich-
keit für die Notwendigkeit von Vorsorge. Dafür stellen wir Verbrauchern diverse 
Publikationen und unterhaltsame Apps zur Verfügung, damit jeder seinen 
Vorsorgebedarf realistisch einschätzen kann.

Berufsunfähigkeit  |  5

* Swiss Re European Insurance Report 2012.

Schätzen Sie Ihr Risiko 
mit der BU-App unter
www.dia-vorsorge.de/bu

Und wie hoch ist Ihr Risiko, 
berufsunfähig zu werden?
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Unabhängige Beratung zahlt 
sich aus
Der Beratungsbedarf zur Existenzsicherung ist groß. Die Verbraucher wissen 
sehr wohl Bescheid über ihre persönlichen Versorgungslücken. Auch ist ihnen 
bewusst, dass sie in der Zukunft immer weniger auf staatliche Leistungen bauen 
können. Dennoch sorgen nur Wenige ausreichend vor. Dazu Daniel Dreyer, 
Geschäftsführer der 3er Versicherungsmakler GmbH.

Ist der BU-Schutz die beste Lösung für alle?

Daniel Dreyer: Zunächst sollte man 
unterscheiden, ob der Kunde seine 
Arbeitskraft und/oder seine Familie 
absichern möchte. Hinsichtlich der 
eigenen Arbeitskraft rate ich immer 
zuerst zur BU, da sie einfach den 
umfassendsten Schutz bietet. Aber 
sie passt nicht zu jedem, für einige 
Berufsgruppen ist sie unerschwing-

lich. Handwerker bezahlen oft das Fünf- oder Sechsfache von dem, was An-
gestellte oder Ärzte für die Versicherung ausgeben müssen. Es gibt aber zum 
Glück sehr gute Alternativen. Das kann eine Erwerbsunfähigkeitsabsicherung 
oder auch ein Schutz bei schweren Krankheiten sein. In der Regel ist eine 
Unfallversicherung keine Lösung für einen umfassenden Arbeitskraftschutz. 
In 90 Prozent der Fälle sind es Krankheiten, die zur Berufs unfähigkeit führen.

Wie fi nden Verbraucher die beste Absicherung für sich  heraus?

Daniel Dreyer: Der Versicherungsmarkt ist unglaublich komplex. Häufi g ist 
der Laie nicht imstande, die Vielzahl der verschiedenen Produkte zu über-
schauen. Daher kann ich nur empfehlen, sich Rat bei unabhängigen Profi s 
einzu holen, um die bestmögliche und auch günstigste Absicherung 
zu fi nden. Gute Beratung zahlt sich immer aus.

April 2015  |  Cash.DIREKT
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Was Makler leisten müssen, um beraten zu dürfen:

 Nachweis der Sachkunde, z. B. durch Prüfung bei der zuständigen IHK
  Berufshaftpfl ichtversicherung über mindestens 1,7 Mio Euro pro Jahr 
 umfassende Informationspflicht über die eigene Person und Tätigkeit
 Eintrag im öffentlichen Vermittlerregister
 Aufzeichnungs-/Dokumentationspflicht der Beratung und Empfehlungen

Noch mehr Infos beim Bundesministerium der Justiz und für Verbraucher-
schutz (www.bmjv.de)

„
Kontakt zu neutralen Beratern 
fi nden Sie auf Seite 15.

Woher weiß der Kunde, dass die Empfehlung auch 
wirklich passt?

Daniel Dreyer: Dafür kann ich den testierten Beratungsnavigator der 
 renommierten Berliner Kanzlei Wirth – Rechtsanwälte empfehlen, der in 
Kooperation mit der Zurich Versicherung entwickelt wurde. In vier Schritten 
wird der Bedarf analysiert, eine konkrete Produktempfehlung abgegeben 
und die Entscheidung dokumentiert. Viele gute Berater nutzen ihn bereits 
standardmäßig für ein rechtssicheres Beratungsergebnis.

Achten Sie bei der Beratung auf eine professionelle Bedarfsanalyse.

Rechtssichere Beratung  |  7

April 2015  |  Cash.DIREKT
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Nur wenige können 
Arbeitskraftsicherung richtig
Die Zurich Gruppe hat sich auf die Arbeitskraftsicherung  spezialisiert und bietet 
in Deutschland eines der umfangreichsten Arbeitskraftschutz-Portfolios mit 
 Lösungen für nahezu jede Anforderung. Wir haben Christian Botsch, Leiter 
Unabhängige Vermittler Leben bei Zurich, gebeten, die Lösungen von Zurich 
vorzustellen.

Was unterscheidet die Zurich von anderen Anbietern?

Christian Botsch: Nur bei Zurich 
 erhalten Sie fünf Lösungen für  jeden 
möglichen Bedarf. Wir bieten ein 
am Markt  einmaliges Produktport-
folio, welches uns ermöglicht, jeden 
Kunden bedarf mit einer individuellen 
Lösung, passend für den Geldbeutel, 
zu bedienen. Kein kleiner Anbieter 
kann  diesen  Umfang abdecken. 
Bereits seit 1928 steht die Zurich Versi-
cherung für  Kompetenz im BU-Markt 
mit einem der größten BU-Bestände.

Warum empfehlen so viele Makler Produkte von Zurich?

Christian Botsch: Unsere Geschäftspartner wissen, dass ihre Kunden bei 
Zurich top versorgt sind. Das liegt an unserem erstklassigen Preis-/Leistungs-
verhältnis, unserem professionellen Service und unserer besonders schnellen 
 Leistungsregulierung. Das ist bei anderen Anbietern nicht selbstverständlich. 
Wir sind stolz, dass wir häufi g ausgezeichnet werden, zuletzt von der  Rating- 
agentur Franke und Bornberg für unsere Qualität als Protection Service-
versicherer sowie mit „FFF“ für unseren neuen Grundfähigkeits-Schutzbrief.

„
Zurich bietet Maklern ein einzigartiges Service-Paket:
Protection Infos kostenfrei bestellen! Seite 14

April 2015  |  Cash.DIREKT
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Wie defi niert die Zurich Berufsunfähigkeit? 

Christian Botsch: Bei uns gilt jemand bereits als berufsunfähig, wenn er seinen 
zuletzt ausgeübten Beruf nur noch zu 50 Prozent ausüben kann und für vor-
aussichtlich mindestens 6 Monate im Job ausfällt.

Was empfehlen Sie als Ergänzung zum eigenen 
 Arbeitskraftschutz?

Christian Botsch: Für uns zählt auch unbedingt die Absicherung der Familie im 
Todesfall dazu. Die Hinterbliebenen müssen schon die Trauer um den geliebten 
Menschen bewältigen und sollten sich nicht auch noch um die fi nanzielle Exis-
tenz sorgen müssen.

Auslöser für Arbeitskraftverlust und 
Zurich Lösungen im Überblick

Arbeitskraftsicherung |  9

Bei Eintritt von 
Berufsunfähigkeit

Tod

Schwere Krankheiten

Bei Eintritt von  
Erwerbsunfähigkeit

Verlust von  
Grundfähigkeiten

Grund-
fähigkeits-

 Schutzbrief

Eagle Star  
Krankheits-Schutzbrief

Eagle Star 
RisikoLeben

Berufsunfähig-
keitsVorsorge

Erwerbsunfähig-
keitsVorsorge
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Sinnvolle Lösungen zur 
Arbeitskraftsicherung

Absicherung bei Berufsunfähigkeit 

Damit ist Ihr Einkommen abgesichert. Der bestmögliche Schutz für Berufe 
mit geringer körperlicher Tätigkeit. Im Leistungsfall erhalten Sie eine 
monat liche Rente für die Dauer der Berufsunfähigkeit.

Absicherung bei Erwerbsunfähigkeit

Die günstige Grundversorgung für den Fall, dass Sie gar nicht mehr 
 arbeiten können. Mit zusätzlichem Schutz bei Berufsunfähigkeit für maxi-
mal drei Jahre. Ideal für Berufseinsteiger, Selbständige und Freiberufl er.

Absicherung gegen den Verlust von Grundfähigkeiten

Damit Sie fi nanziell abgesichert sind, wenn eine Grundfähigkeit verloren 
geht. Besonders für Handwerker, junge Familien mit Kindern und Personen, 
die aufgrund von Vorerkrankungen keine BU bekommen, geeignet.

Absicherung bei schweren Erkrankungen

Mit der Kapitalleistung können Sie sich auf das Wichtigste konzentrieren: 
Ihre Genesung. Schutz für insgesamt 63 Erkrankungen und in drei Absiche-
rungsvarianten „Einzelleben“, „Verbundene Leben“ und „DUAL“ wählbar.

Absicherung im Todesfall

Mit einer Risiko-Lebensversicherung können Sie Ihre Angehörigen vor 
 fi nanziellen Engpässen schützen, wenn Ihnen etwas zustößt. Denn Witwen- 
und Waisenrenten decken nicht annähernd die Lebenshaltungskosten.

„
Zurich bietet Maklern ein einzigartiges Service-Paket: 
 Protection Infos kostenfrei bestellen! Seite 14

April 2015  |  Cash.DIREKT
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Arbeitskraftsicherung  |  11

Arbeitskraftverlust ist kein Nischenphänomen. Aktuell bekommen 
rund 1,7 Millionen Menschen in Deutschland eine  gesetzliche 
Erwerbsminderungsrente, die meisten davon aufgrund von 
 psychischen Störungen. 

Bei voller Erwerbsminderung leistet der Staat eine Rente von ca. 
30  Prozent des Bruttogehalts, bei teilweiser  Erwerbsminderung 
sind es sogar nur ca. 15 Prozent.*

* Gilt für Geburtsjahr 1961 und später.

!

Die BU – immer die erste Wahl
Eine BU dient der Absicherung des teilweise oder vollständig wegfallenden 
Einkommens in Form einer monatlichen Rente. Die BU-Leistung schließt die 
Einkommenslücke zwischen einer evtl. zu erhaltenden Erwerbsminderungs-
rente vom Staat und dem Nettoeinkommen, so dass der Lebensstandard 
beibehalten werden kann.

Das bietet die BU von Zurich:

 BU-Rente bis 3.000 Euro ohne Untersuchung abschließbar
 Unternehmenseigene Außenregulierer helfen im BU-Fall
 Zurich übernimmt für Kunden die Kosten einer Reha-Beratung
 Hervorragende Bewertungen von F&B, M&M, Stiftung Warentest

„
Reicht Ihr Schutz? Lassen Sie kostenlos Ihre BU prüfen!
Die große Cash.-Telefonberatung – auf Seite 15.
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Zurich macht Schutz bezahlbar – 
auch für Handwerker
Nicht jeder Beruf bekommt den Schutz, den er verdient. Vor allem für Handwer-
ker sind die Beiträge für einen BU-Schutz sehr teuer. Gordon  Hermanni, Leiter 
Vertriebsdirektion Nord im Ressort Vertrieb Leben der Zurich Gruppe Deutschland, 
über eine bezahlbare alternative Lösung.

Warum ist die Absicherung besonders für Handwerker so wichtig?

Gordon Hermanni: Die körperliche 
Leistungsfähigkeit ist das Kapital 
eines jeden Handwerkers. Wenn diese 
beeinträchtigt ist, geht häufi g gar nichts 
mehr. Diese abzusichern sollte also 
im Fokus der Arbeitskraftsicherung 
stehen.

Wie sieht Ihre Lösung für  Handwerker aus?

Gordon Hermanni: Der Grundfähigkeitsschutz erweist sich oft als sinnvolle 
und preiswerte Einstiegsalternative, um den Einkommensverlust abzusichern, 
da Handwerker sich einen BU-Schutz in vielen Fällen aufgrund des hohen 
Risikos nicht leisten können.

Ist der Schutz denn überhaupt ausreichend?

Gordon Hermanni: Eine BU geht im Handwerk überdurchschnittlich häufi g 
auf körperliche Einschränkung oder den Verlust von Grundfähigkeiten zurück. 
Daher ist der Schutz der Grundfähigkeiten die Mindestabsicherung, die wir 
Handwerkern empfehlen können, wenn sie sich eine BU nicht leisten wollen 
oder können. Allerdings sind psychische Erkrankungen wie Burn-Out nicht 
abgesichert.

„
Zurich bietet Maklern ein einzigartiges Service-Paket:
Protection Infos kostenfrei bestellen! Seite 14

April 2015  |  Cash.DIREKT
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Der Grundfähigkeits-
Schutzbrief von Zurich
Fähigkeiten wie Gehen, Bücken oder der Gebrauch der Hände sind für uns 
selbstverständlich. Fehlt eine der Grund fähigkeiten, verändert sich der Alltag 
schwerwiegend. Damit das Leben bestmöglich weitergeht, sichern Sie sich mit 
dem Grund fähigkeits-Schutzbrief von Zurich mit einer monatlichen Rente ab.

Grundfähigkeitsschutz  |  13

Knien/Bücken  

Geistige
Leistungsfähigkeit

Sprechen

Gehen

Hören

Treppen steigen

Autofahren

SehenHändegebrauch

 Pflege-
bedürftigkeit

Gerichtliche
Anordnung

der Betreuung

Armgebrauch

*  Einzelheiten ergeben sich aus unseren Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die 
Absicherung von Grundfähigkeiten.

Versicherte Grundfähigkeiten/Beeinträchtigungen*

Die Vorteile für Handwerker 

  Leistungsauslösung durch Verlust von nur einer der versicherten Grundfähigkeiten
  Einziger Anbieter mit kurzem Prognosezeitraum: voraussichtlicher Verlust einer 
Grundfähigkeit für mindestens 6 Monate
 Beitrags- und Leistungsdynamik abschließbar
 kostenlose Reha- und Berufsberatung
 Weltweiter Versicherungsschutz

Gordon Hermanni 
empfi ehlt den neuen 
Cartoonfi lm vom DIA 
für Handwerker. 
www.mach-plus-mit-
protection.de#handwerker
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Werden Sie Berater für 
Arbeitskraftsicherung
Wenn Sie unabhängiger Berater, Makler oder Mehrfachagent sind und 
noch wenig Erfahrungen mit Arbeitskraftsicherung haben, helfen Ihnen die 
 Spezialisten von Zurich.

Wir machen Sie zum Experten und unterstützen Sie bei 
Ihrer Beratung. Sie erhalten: 

 Kostenlose Schulungen rund um die Arbeitskraftsicherung
  Kostenfreie, unabhängige Beratungsunterlagen vom 
Deutschen Institut für  Altersvorsorge
  Den kostenlosen Beratungsnavigator der Berliner Kanzlei 
Wirth – Rechtsanwälte für eine rechtskonforme Beratung

Und alles, was Sie über  Z urich Lösungen wissen möchten.

Neugierig  geworden, 
was das Zurich 
 Protection-Konzept 
alles bietet? Mehr 
erfahren Sie im Film.

Mehr Infos für Makler: www.mach-plus-mit-protection.de
Tr
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  Rufen Sie uns unter 0228 268 3791 an 
  und bestellen Sie das große Protection

  Beratungs-Paket.
„

 Die Schnellsten erhalten jeweils eins von 
 100 Zurich Sicherheitsschlössern.
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